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Die Umfrage 
Die Bundestagswahl wirft ihre Schatten voraus. Die Hochschulen spielen im Wahl-
kampf bis jetzt kaum eine Rolle, obwohl intern die Wellen hochschlagen. Die Debat-
ten über das neue Hochschulrahmengesetz werden bezeichnenderweise in den 
Feuilletons der großen Tageszeitungen geführt, nicht im Politikteil. Um das Potential 
der Geisteswissenschaften in der Öffentlichen Meinung angemessen bewerten zu 
können, soll mit der folgenden Umfrage ein erstes Meinungsbild gewonnen werden. 
Dahinter steht die Idee, eine Plattform für die Interessen der geisteswissenschaftli-
chen Disziplinen und ihrer Vertreter zu schaffen, selbstverständlich parteiunabhängig 
und rein sachbezogen. Vor allem Geisteswissenschaftler/innen sollten sich daher – 
im wohlverstandenen eigenen Interesse – zahlreich beteiligen. 

Erhoben werden im folgenden, selbstverständlich anonym und ohne jede Verpflich-
tung zur Auskunft, allgemeine personen-, forschungs- und hochschul- sowie politik-
bezogene Daten. Bitte nehmen Sie sich also ein wenig Zeit und senden Sie die aus-
gefüllten Fragebögen per Post bis zum 31. Mai 2002 an: 

Dr. Michael Sommer 
Universität Freiburg 
Orientalisches Seminar 
D-79085 Freiburg im Breisgau 

Kurz nach Ende der Deadline ist eine erste Veröffentlichung von Ergebnissen auf der 
Homepage von H-SOZ-U-KULT geplant. Ein Zurückverfolgen der Daten zu bestimm-
ten Personen ist nicht möglich. H-SOZ-U-KULT wird im Rahmen der Mailing List über 
den Fortgang der Umfrage informieren. Die Datenerhebung dient allein wissenschaft-
lichen Zwecken, ist nicht parteigebunden und nicht kommerziell. 

Für Ihre Mitarbeit bedanke ich mich recht herzlich. 

Mit den besten Grüßen 

Dr. Michael Sommer 
Universität Freiburg 
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1 Personenbezogene Daten 

a) Geschlecht 
❏  weiblich ❏  männlich 

b) Altersgruppe 
❏  unter 25 ❏  25 bis 34 ❏  35 bis 44 ❏  45 bis 54 ❏  55 bis 65 ❏  über 65 

c) Status 
❏  Studierend ❏  Doktorand/in 

❏  Wiss. Ang. (befristet) ❏  Wiss. Ang. (unbefristet) 

❏  Wiss. Assistent/in ❏  Juniorprofessor/in 

❏  Akad. Rat/Rätin u.ä. ❏  Professor/in 

❏  im Ruhestand ❏  Sonstiges 

d) (Haupt-) Fachrichtung (nur eine Antwort) 
❏  Geschichte, Alte ❏  Geschichte, Mittlere 

❏  Geschichte, Neuere und Neueste ❏  Geschichte, Hilfswissenschaften 

❏  Anglistik ❏  Romanistik 

❏  Germanistik ❏  Andere Neuphilologien 

❏  Philosophie ❏  Politikwissenschaft 

❏  Soziologie ❏  Erziehungswissenschaft 

❏  Anthropologie, Ethnologie ❏  Klassische Archäologie 

❏  Ur- und Frühgeschichte ❏  Orientalistik 

❏  Klassische Philologie ❏  Andere Geisteswissenschaften 

❏  Jura ❏  Wirtschaftswissenschaften 

❏  Medizin ❏  Naturwissenschaften 

❏  andere Fachrichtung: ________________________________________________ 

 



 3

e) Wohnhaft in 
❏  Schleswig-Holstein ❏  Hamburg 

❏  Niedersachsen ❏  Bremen 

❏  Nordrhein-Westfalen ❏  Hessen 

❏  Rheinland-Pfalz ❏  Baden-Württemberg 

❏  Bayern ❏  Saarland 

❏  Berlin ❏  Mecklenburg-Vorpommern 

❏  Brandenburg ❏  Sachsen-Anhalt 

❏  Thüringen ❏  Sachsen 

❏  europäisches Ausland ❏  außereuropäisches Ausland 

2 Wissenschafts- und hochschulbezogene Daten 

a) Nachwuchswissenschaftler/innen 
Die Aussichten für Nachwuchswissenschaftler/innen, eine ihrer Qualifikation entspre-
chende Stelle zu erhalten, halte ich allgemein für 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Die Aussichten für Nachwuchswissenschaftler/innen, eine ihrer Qualifikation entspre-
chende Stelle zu erhalten, halte ich in meinem Fach für 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Nur für Nachwuchswissenschaftler/innen: Meine persönlichen Aussichten, eine mei-
ner Qualifikation entsprechende Stelle zu erhalten, halte ich für 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Nur für Nachwuchswissenschaftler/innen: Meine Aussichten haben sich durch das 
neue Hochschulrahmengesetz und die Reform des Dienstrechts 

❏  verbessert  ❏  verschlechtert ❏  nicht verändert 

Die Ersetzung der Habilitation durch das Modell Juniorprofessur halte ich für 

❏  sinnvoll  ❏  problematisch ❏  weiß nicht 

Die Besoldung von Professoren nach Leistung halte ich für 

❏  sinnvoll  ❏  problematisch ❏  weiß nicht 
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b) Ausstattung 
Die finanzielle Ausstattung meiner Hochschule/Universität halte ich im geisteswis-
senschaftlichen Bereich insgesamt für 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Die Situation hat sich in diesem Bereich in den letzten vier Jahren 

❏  verbessert  ❏  verschlechtert ❏  nicht verändert 

Die Ausstattung meines Faches ist – bezogen auf Lehrkräfte und Bibliotheken – ins-
gesamt 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Die Situation hat sich in diesem Bereich in den letzten vier Jahren 

❏  verbessert  ❏  verschlechtert ❏  nicht verändert 

c) PISA-Studie 
Die Fragen dieses Abschnitts sind nur durch Lehrende zu beantworten. Die PISA-
Studie hat, im internationalen Vergleich, erhebliche Defizite im deutschen Schulsys-
tem ans Tageslicht gebracht. Die Ergebnisse der PISA-Studie halte ich insgesamt für 

❏  glaubwürdig ❏  teilweise glaubwürdig ❏  unglaubwürdig 

Angesichts meiner persönlichen Erfahrungen mit Studierenden, gerade der Anfän-
gersemester, hat mich der Befund der PISA-Studie 

❏  überrascht  ❏  nicht überrascht 

Welche Maßnahmen könnten Ihrer Meinung nach einen entscheidenden Beitrag zur 
Verbesserung der Bildungssituation in Deutschland leisten (Mehrfachnennungen 
möglich)? 

❏  Praxisnähere Lehrerausbildung 

❏  Verbesserung der finanziellen Ausstattung der Schulen 

❏  Mehr Eigenverantwortung für Schulen, weniger Regulierung 

❏  Bezahlung der Lehrer nach Leistung 

❏  Ganztagsschule als Regelschule 

❏  Gesamtschule als Regelschule 

❏  Abschaffung des „Sitzenbleibens“ 

❏  Strengere Benotung, mehr Selektion 

❏  Abschaffung der Wahlfreiheit bei Abiturfächern 

❏  Abschaffung der Bildungshoheit der Länder 

❏  Zentralabitur 
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❏  Sonstige: _____________________________________ 

Halten Sie Aufnahmeprüfungen an Hochschulen und Universitäten für sinnvoll? 

❏  ja ❏  nein ❏  weiß nicht 

Halten Sie das Abitur insgesamt noch für eine aussagekräftige Qualifikation? 

❏  ja ❏  nein ❏  weiß nicht 

Wie beurteilen Sie insgesamt das Allgemeinwissen Ihrer Student/innen? 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Wie beurteilen Sie insgesamt die „kulturelle Kompetenz“ der Deutschen? 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

3 Politikbezogene Daten 

a) „Sonntagsfrage“ 
Wenn am nächsten Sonntag Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie wäh-
len? 

❏  SPD ❏  CDU/CSU 

❏  B 90/GRÜNE ❏  FDP 

❏  PDS ❏  Sonstige: ____________________ 

Welche Partei haben Sie, nach Ihrer Erinnerung, bei der Bundestagswahl 1998 ge-
wählt? 

❏  SPD ❏  CDU/CSU 

❏  B 90/GRÜNE ❏  FDP 

❏  PDS ❏  Sonstige: ____________________ 

Wie würden Sie selbst ihre Stellung im politischen Spektrum einschätzen? 

❏  links ❏  eher li. ❏  Mitte ❏  eher re. ❏  rechts 

Wie beurteilen Sie insgesamt die Leistungen der Bundesregierung? 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 

Und die Leistungen der Opposition? 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 
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b) Politikfelder 
Was sind Ihrer Meinung nach zur Zeit die wichtigsten Politikfelder (zwei Nennungen 
möglich)? 

❏  Arbeitslosigkeit ❏  Wirtschaftslage 

❏  Ausländer/Asylbewerber ❏  Terror/Frieden 

❏  CDU-Spendenaffäre ❏  Kriminalität/innere Sicherheit 

❏  Kosten/Preise/Löhne ❏  Bildung/Schule 

❏  Umweltschutz ❏  Europa 

❏  Hochschulen/HRG/Dienstrecht ❏  Sonstige: _________________ 

c) Politisches Personal 
Welchem Politiker wünschen Sie in Zukunft eine wichtige Rolle (Mehrfachnennungen 
möglich)? 

Politiker/in gewünscht mir unbekannt

Joschka Fischer ❏  ❏  

Gerhard Schröder ❏  ❏  

Angela Merkel ❏  ❏  

Wolfgang Schäuble ❏  ❏  

Edmund Stoiber ❏  ❏  

Guido Westerwelle ❏  ❏  

Hans Eichel ❏  ❏  

Otto Schily ❏  ❏  

Gregor Gysi ❏  ❏  

Rudolf Scharping ❏  ❏  

Edelgard Bulmahn ❏  ❏  

Hans Zehetmayr ❏  ❏  

d) Hochschulpolitik 
Wie beurteilen Sie insgesamt die Leistungen der Bundesregierung in der For-
schungs- und Bildungspolitik? 

❏  sehr gut ❏  gut ❏  mäßig ❏  schlecht ❏  sehr schlecht 
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Vor vier Jahren trat die SPD mit dem Versprechen an, die Investitionen in Bildung 
und Forschung zu verdoppeln. Wie hat die Bundesregierung Ihrer Meinung nach die-
ses Wahlversprechen eingelöst? 

❏  voll und ganz ❏  teilweise  ❏  überhaupt nicht 

Die Reform von HRG und Dienstrecht wird meine Wahlentscheidung bei der Bundes-
tagswahl 2002 beeinflussen: 

❏  sicher ❏  wahrscheinlich ❏  vielleicht ❏  wohl nicht ❏  sicher nicht 

Die Länder Bayern und Baden-Württemberg haben gegen das neue HRG Verfas-
sungsklage erhoben, unter anderem, weil sie an der Habilitation als mit der Junior-
professur konkurrierendem Modell festhalten wollen. Die Verfassungsklage finde ich 

❏  gut  ❏  weniger gut ❏  weiß nicht 

Ich halte sie für 

❏  aussichtsreich ❏  weniger aussichtsreich ❏  weiß nicht 

Die Bildungs- und Forschungspolitik des Freistaats Bayern unterscheidet sich in 
mancher Hinsicht von der anderer Länder. Glauben Sie, daß Bayern forschungspoli-
tisch ein Modell für die Bundesrepublik sein kann? 

❏  ja  ❏  nein  ❏  weiß nicht 

Welche Erwartungen haben Sie mit Blick auf die Forschungspolitik einer möglichen 
Regierung Stoiber nach der Bundestagswahl 2002? Wäre Sie im Vergleich zur jetzi-
gen Bundesregierung eher 

❏  besser  ❏  schlechter  ❏  kein großer Unterschied 

 


